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Was für Europameisterschaften
im finnischen Espoo: Erst ge-
winnt der Schaffhauser Lukas
Britschgi am Freitagabend nach
Wochen der Ungewissheit die
Bronzemedaille. Bei einem Ve-
losturz hatte er Ende November
das Schlüsselbein gebrochen –
und triumphiert nun trotzdem.

AmSamstag dann die nächste
Überraschung:Die erst 16-jährige
Baslerin Kimmy Repond wird
ebenso Dritte und sichert sich
Bronze. Repond von der Basler
Eislaufschulegelingt eine sprung-
starke, perfekte Kür, womit sie
ihren dritten Rang aus dem
Kurzprogramm verteidigen
kann. Europameisterin inAbwe-
senheit der Russinnen und
Weissrussinen wird Anastasiia
Gubanova aus Georgien mit
199,91 Punkten.

Reponds Leistung ist eine der
erstaunlichsten im Schweizer
Eiskunstlauf: Diese EM ist für sie
der erste Wettkampf überhaupt
bei den Grossen. Welch Talent
mit Chancen auf internationale
Meriten die äusserst zierliche
Läuferin ist, deutete sie im ver-
gangenen Jahr an, als sie an der
Junioren-WM Siebte wurde.
Keine Europäerin war damals
besser als sie.

Trainiert wird Repond von
ihrer älteren Schwester Jérômie
sowie Mathieu Delcambre. Bei
ihrer Premiere an einer Elite-EM
zeigte sie keinerleiNervosität und
übertraf mit 192,51 Punkten ihre
Bestmarke um gewaltige neun
Punkte. Sehr stark verbessert hat
sich die Gymnasiastin in der Kür
– mit sauberen Sprüngen und
einem technisch anspruchsvollen
Programmübertraf sie dort ihren
Bestwert um sieben Punkte.

Die letzten EM-Medaillen für
die Schweiz hatten Sarah van
Berkel-Meier und Stéphane Lam-
biel gewonnen.Van Berkel-Meier
war nach zweimal Silber (2007,
2008) bei der Heim-EM 2011 in
BernEuropameisterin geworden,
Doppel-Weltmeister Lambiel
hatte 2010 noch ein drittes EM-
Silber gewonnen. (mos)
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Martínez trifft doppelt Zwei Tref-
fervonWeltmeister LautaroMar-
tínez brachten Inter in der Serie A
ein 2:1 bei Cremonese und zu-
mindest vorübergehend Rang 2
– 10 Punkte hinterNapoli.Heute
versucht nun José Mourinhos
Roma, im Schlagerspiel auswärts
den überlegenen Leader etwas
einzubremsen.

Widmer trifft, Omlin siegt Beim 5:2
vonMainz gegen Bochum schoss
SilvanWidmer sein 2. Saisontor:
DerCaptain erzielte das frühe 2:0
(17.). Zum ersten Sieg im Glad-
bacher Tor kam Jonas Omlin
beim 4:1 bei Hoffenheim.DieTSG
ist unter dem letztjährigen Zür-
cher Meistermacher André Brei-
tenreiter nun 8 Spiele sieglos.

Spanien La Liga 19. Runde
Almería - Espanyol 3:1
Cádiz - Mallorca 2:0
Girona - Barcelona 0:1
Sevilla - Elche 3:0
Getafe - Betis 0:1
Valladolid - Valencia 14.00
Osasuna - Atlético 16.15
Celta Vigo - Athletic Bilbao 18.30
Real Madrid - San Sebastian 21.00
Villarreal - Rayo Vallecano Mo, 21.00

1. Barcelona 18 47
2. Real Madrid 17 41
3. Sebastian 18 38
4. Atlético 18 31
5. Villarreal 18 31
6. Betis 18 31
7. Osasuna 18 28
8. Bilbao 18 26
9. Vallecano 18 26
10. Mallorca 19 25

11. Almería 19 22
12. Girona 19 21
13. Sevilla 19 21
14. Valencia 17 20
15. Espanyol 19 20
16. Cádiz 19 19
17. Getafe 19 17
18. Celta Vigo 18 17
19. Valladolid 18 17
20. Elche 19 6

Italien Serie A, 20. Runde
Bologna - Spezia 2:0
Lecce - Salernitana 1:2
Empoli - Torino 2:2
Cremonese - Inter 1:2
Atalanta - Sampdoria 2:0
Milan - Sassuolo 12.30
Juventus - Monza 15.00
Lazio - Fiorentina 18.00
Napoli - Roma 20.45
Udinese - Verona Mo, 20.45

1. Napoli 19 50
2. Inter 20 40
3. Atalanta 20 38
4. AC Milan 19 38
5. Lazio Roma 19 37
6. AS Roma 19 37
7. Udinese 19 28
8. Torino 20 27
9. Bologna 20 26
10. Empoli 20 26

11. Juventus 19 23
12. Fiorentina 19 23
13. Monza 19 22
14. Salernitana 20 21
15. Lecce 20 20
16. Spezia 20 18
17. Sassuolo 19 17
18. Hellas Verona19 12
19. Sampdoria 20 9
20. Cremonese 20 8

Frankreich Ligue 1, 20. Runde
Lorient - Rennes 2:1
Troyes - Lens 1:1
Marseille - Monaco 1:1
Nice - Lille 13.00
Brest - Angers 15.00
Clermont - Nantes 15.00
Auxerre - Montpellier 15.00
Strasbourg - Toulouse 15.00
Ajaccio - Lyon 17.05
PSG - Reims 20.45

1. Paris SG 19 47
2. Lens 20 45
3. Marseille 20 43
4. AS Monaco 20 38
5. Stade Rennes2037
6. Lorient 20 35
7. Lille 19 34
8. Clermont 19 28
9. Lyon 19 25
10. Nice 19 25

11. Stade Reims 19 25
12. Toulouse 19 23
13. Nantes 19 21
14. Troyes 20 19
15. Montpellier 19 17
16. Strasbourg 19 15
17. Brest 19 15
18. AC Ajaccio 19 15
19. Auxerre 19 13
20. Angers 19 8

Deutschland 1. Bundesliga, 18. Runde
Leipzig - Stuttgart 2:1
Mainz - Bochum 5:2
Bremen - Wolfsburg 2:1
Hertha Berlin - Union Berlin 0:2
Freiburg - Augsburg 3:1
Hoffenheim - Mönchengladbach 1:4
Bayern München - Frankfurt 1:1
Schalke - Köln 15.30
Leverkusen - Dortmund 17.30

1. Bayern 18 37
2. Union Berlin 18 36
3. RB Leipzig 18 35
4. SC Freiburg 18 34
5. Frankfurt 18 32
6. Dortmund 17 31
7. Wolfsburg 18 29
8. Gadbach 18 25
9. Leverkusen 17 24

10. Bremen 18 24
11. Mainz 05 18 23
12. 1. FC Köln 17 21
13. Hoffenheim 18 19
14. FC Augsburg 18 18
15. VfB Stuttgart 18 16
16. VfL Bochum 18 16
17. Hertha Berlin 18 14
18. Schalke 04 17 9

Barcelona dankt Pedri In Spanien
setzte Leader Barça mit einem
glückhaften 1:0 bei Girona den
TitelverteidigerReal auf 6 Punkte
Distanz. Weiter ohne Lewan-
dowski (gesperrt) gelang Barce-
lona das erlösende 1:0 durch
Pedri (61.). Heute kommt es zum
Verfolgerduell zwischen Real
und San Sebastian.

Remis für Monaco Die AS Monaco
verpasste es im Direktduell, den
Rückstand auf das drittplatzierte
Marseille zu verringern. Die Mo-
negassen, bei denen Embolo zur
zweiten Halbzeit eingewechselt
wurde,waren durch ein Eigentor
von Veretout in Führung gegan-
gen (17.), Sánchez glich nach der
Pause aus (47.).

Hüberli/Brunner im
Viertelfinal draussen
Beachvolleyball Für Tanja Hüberli
und Nina Brunner bedeutete die
Runde der letzten acht beim
FinalturnierderProTour inDoha
Endstation: Die Schweizerinnen
verloren gegen die Australierin-
nen Taliqua Clancy und Mariafe
Artacho del Solar nach starkem
Auftakt 21:12, 17:21, 12:15. (tmü)

Scherrer fliegt an den
X-Games zu Silber
Freestyle Snowboarder Jan Scher-
rer hat an den X-Games inAspen
Silber in der Superpipe gewon-
nen. Der Toggenburger musste
sich einzig demAustralier Scotty
James geschlagen geben,derzum
fünftenMal siegte.KeinenPodest-
platz gabs fürdie Freeskier:Titel-
verteidiger Andri Ragettli wurde
im Slopestyle ebenso Vierter wie
MathildeGremaud imBigAir.Die
kanadische Siegerin Megan Old-
ham schaffte als erste Frau einen
Triple Cork. (tmü/avo)

Lüthi gibt Amt als
Sportchef ab
Motorrad Nach nur einer Saison
trennen sich die Wege von Tom
Lüthi unddemdeutschenMoto3-
Rennstall PrüstelGP bereits wie-
der. Der ehemalige Berner Renn-
fahrer ist nicht mehr Sportchef,
wie Speedweek.com schreibt.
Grund für die Trennung sind die
klar verfehlten Saisonziele. Statt
um vordere Plätze zu kämpfen,
landeten die beiden spanischen
Piloten Carlos Tatay und Xavier
Artigas oft nur imMittelfeld. (heg)

Nachrichten

Auch sie beherrscht sie: Kimmy Repond glänzt an der EM mit der Biellmann-Pirouette. Foto: AFP

Mit ihrer besten Kür
rauscht sie zu EM-Bronze

Podest-Überraschung Die erst 16-jährige Baslerin Kimmy Repond demonstriert an
der Eiskunstlauf-EM in Finnland, welch grosses Talent sie ist.

BOB-WM Michael Vogt und An-
schieberSandroMichel dürfen an
der Heim-WM in St. Moritz nach
zwei von vier Läufen weiter auf
eine Medaille im Zweier hoffen.
Nachdem sie im ersten Durch-
gang Bestzeit aufgestellt hatten,
mussten sich die Schweizer im
zweiten von Johannes Lochner
und Francesco Friedrich über-
holen lassen. Ihr Rückstand auf
die deutschenTop-Pilotenbeträgt
39 respektive siebenHundertstel-
sekunden, wobei der viert-
platzierte Brite BradHall auchnur
deren neun zurückliegt. Nicht
mehrumdieMedaillen fahrendie
anderen Schweizer Duos: Timo
Rohner/Luca Rolli sind Achte,
Simon Friedli/Andreas Haas fol-
gen als Elfte, wobei Letztere
wegen einer Verletzung von
Friedli heute nicht mehr starten.

Die Top 3 dürften auch für
Melanie Hasler im Monobob
unerreichbar bleiben. Zu Bronze
fehlen ihr als Sechste 86 Hun-
dertstel, Martina Fontanive ist
Neunte. (tmü/kai)

Vogt im Zweier auf
Medaillenkurs

Leichtathletik EinenTagnach ihrer
Schwesterhat auchHürdensprin-
terin Ditaji Kambundji ihre Hal-
lensaison eröffnet. Die EM-Bron-
zegewinnerin sprintete die 60m
Hürden am Meeting in Magglin-
gen in 8,06 Sekunden, die Limite
für die Hallen-EM in Istanbul im
März liegt bei 8,03.

Derweil ist EM-Silbergewinner
SimonEhammer inAubière (FRA)
gut in den Siebenkampf gestar-
tet: Mit 3540 Punkten führt er
nach vier Disziplinen – imHoch-
sprung kam ermit 2,03mbis auf
zweiZentimeteran seineBestleis-
tung heran, imWeitsprung blieb
er mit 7,85 m unter den Erwar-
tungen. Finley Gaio gelangen im
Weitsprung (7,59 m) und mit der
Kugel (14,42) Bestwerte, er startet
als 2. (3389) in den zweiten Tag.

Einen Sieg in einer Glanzzeit
feierte Mittelstreckler Tom Elmer
in Lyon. Der Glarner gewann über
1500minhervorragenden3:40,84
Minuten, schneller waren in der
Schweiz nur Peter Philipp, Pierre
Délèze undPeterWirz . (mos)

Ehammer führt,
Elmer siegt

Bundesliga Der FC Bayern hat
auch sein drittes Wettbewerbs-
spiel in diesem Jahrnicht gewon-
nen. Nach den beiden 1:1 gegen
Leipzig und Köln kamen die
Münchnermit Yann Sommer im
Tor auch zum Rückrunden-Auf-
takt gegen Eintracht Frankfurt
nicht über ein 1:1 hinaus. Leroy
Sané brachte den Rekordmeister
in der Allianz-Arena in Führung
(34.), die Frankfurter, bei denen
Djibril Sowdurchspielte, glichen
nach der Pause durch Randal
Kolo Muani aus (69.). Bayerns
Vorsprung auf den erstenVerfol-
ger Union Berlin beträgt damit
nur noch einen Punkt.

Die Mannschaft von Trainer
Urs Fischer gewann das Haupt-
stadtderby gegen Hertha dank
Toren von Danilho Doekhi und
Paul Seguin 2:0. Für dieVerlierer
hatte die dritte Niederlage in
Folge personelle Konsequenzen
auf Führungsebene: Sportchef
Fredi Bobic, zur Saison 2021/22
vonFrankfurt gekommen, wurde
nach dem Spiel entlassen. (dpa)

Bayern bleiben
2023 sieglos
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Tobias Müller

Evelyne Stock, immermehr
Menschen nehmen sich grosse
sportliche Herausforderungen
vor,wollen einenMarathon
rennen oder eine lange
Pässefahrt absolvieren.
Warum tunwir das?
Menschen wollen positive Ge-
fühle erleben und sich heraus-
fordern, das ist nichtsNeues.Nur
gehört es heute für viele Men-
schen zum guten Ton, einmal
einen Marathon zu rennen. Und
haben Breitensportler früher auf
den GP Bern hintrainiert, muss
es heute füreinige beispielsweise
sogar ein Ultramarathon sein.
Warumdas? Sindwir in
unserem heutigenAlltag
unterfordert?
Es gibt verschiedene Gründe,
warumwir uns solchen Heraus-
forderungen stellen. In der
Motivationspsychologie unter-
scheidet man zwischen drei
Motiven: dem Leistungsmotiv,
dem Machtmotiv und dem An-
schlussmotiv. Beim Leistungs-
motiv geht es darum,dass ich auf
ein Ziel hinarbeite und dieses er-
reichenwill, beispielsweise, dass
ich 100 Kilometer mit dem Rad
zurücklegen kann. Beim Macht-
motiv geht es darum, durch ein
solches Projekt die soziale An-
erkennung von meinem Umfeld
zu spüren. Es geht ums Prestige,
ich möchte sozusagen meine
Dominanz zeigen.
Und dasAnschlussmotiv?
Dabei geht es darum, durch sol-
che Challenges eine Zugehörig-
keit zu anderen Gleichgesinnten
oder einerGruppe zu finden.Wir

möchten uns durch das,waswir
tun, geborgen und sozial ein-
gebunden fühlen.
Warummuss es gleich ein
Marathon sein statt
einem 5-Kilometer-Lauf?
Bei solchen extremenHerausfor-
derungen reden wir vom soge-
nannten Sensation Seeking.Wir
suchen eine Aufgabe, die uns
mental und körperlich ans Limit
bringt. Das lässt sich evolutionär
gut erklären: Früher war unser
Leben geprägt von echten Ge-
fahren, wir gingen jagen oder
sammeln und mussten imWald
vor gefährlichen Tieren auf der
Hut sein. Und: Wir waren stän-
dig in Bewegung. Heute führen
wir ein ganz anderes Leben.Vie-
le Menschen sitzen den ganzen
Tag am Schreibtisch – und
unmittelbare Gefahren gibt es in
der ErstenWelt nicht mehr.
Also schaffenwir uns unsere
Gefahren, unseren eigenen
grossen Nervenkitzel?
Ja, und daran istmeinerMeinung
nach auch nichts verkehrt. Es ist
ganz natürlich, dasswir unseren
Körper spürenwollen, uns bewe-
gen möchten. Und dann kommt
der Faktor desVergleichens dazu,
der durch Social Media vermut-
lich verstärkt wird. Es kann ein
Konkurrenzdenken entstehen:
Wer ist stärker,wer ist schneller,
wer kann noch weiter rennen
oder Rad fahren?
Ist das förderlich?
Solange man Sport macht, weil
es einemguttut, undman seinem
Körper keinen Schaden zufügt,
sehe ich darin kein Problem.
Viele Menschen versuchen
gerade um das 40. Lebensjahr

herumnochmal etwas Neues
und fordern sich körperlich
heraus, rennen dann zum
Beispiel ihren erstenMarathon.
Warumversuchen sie,mit
Herkulesaufgaben einer
solchenMidlife-Crisis
entgegenzuwirken?
Wir reden in diesemZusammen-
hang von Übergängen im Leben,
wobei sich Umstände drastisch
verändern. Das passiert bei-
spielsweise in der Pubertät ganz
extrem, wenn sich die Selbst-
wahrnehmung ändert, das sozi-
ale Umfeld und die persönlichen
Bedürfnisse aufgrund von hor-
monellen Anpassungen im Kör-
per. Und ja, auch im mittleren
Lebensalter. Ich sehe häufig, dass
sich Menschen mit 40 oder 45
substanzielle Fragen stellen. Sie
haben sich eine Karriere erarbei-
tet, haben häufig Familie. Und
dann kommen plötzlich die
grossen Ungewissheiten: Was
jetzt? War das schon alles? Eine
Folge davon kann sein, dass wir
uns dann neuen, teils grossen
Herausforderungen stellen
wollen. Etwas ist diesbezüglich
spannend.
Daswäre?
DerUnterschied,wie Frauen und
Männer solche Situationen
angehen. Die Forschung konnte
zeigen,dass sich Frauen in einem
solchen Krisenmoment ehermit
verschiedenen Leuten aus dem
Umfeld austauschen. Männer
hingegen machen vieles oft mit
sich selber aus.
Laufen darummehrMänner
Marathon oder fangenmit
40 plötzlich an, für einen
Triathlon zu trainieren?

Ich bin mir gar nicht sicher, ob
das tatsächlich so ist. Ich sehe
viele Frauen inmeinemUmfeld,
die sich grossen und eindrückli-
chenHerausforderungen stellen,
die beispielsweise den Jakobs-
weg begehen.Vermutlich ist das
Anschlussmotivbei Frauen jedoch
ausgeprägter, sprich, oftmals
planen und gehen Frauen solche
Projekte mit anderen Menschen
an.
Sind denn Sport und speziell
grosse Herausforderungen die
richtigeMethode, ummit einer
Midlife-Crisis umzugehen?
Es gibt sicher schlechtereMetho-
den. (lacht) Themen, die damit
auch oft inVerbindung gebracht
werden, sind Alkoholkonsum
und Drogenmissbrauch. Oder
jemand kauft sich ein teures und
schönes Auto, um sich für einen
Moment besser zu fühlen. Da ist
regelmässige Bewegung meiner
Meinung nach sicher die sinn-
vollere Lösung. Gut am Sport ist
auch, dass es nie zu spät ist,
damit anzufangen. Und dass er
positive Auswirkungen auf die
Vitalität hat – solange er im ge-
sundenRahmen ausgeführtwird.
Wann ist Sport nichtmehr
gesund?
In der Sportpsychologie wird
zwischen einer hohen Sportbin-
dung und der Sportsucht unter-
schieden. Bei der Sportbindung
ist die Läuferin motiviert, Ziele
zu erreichen, auf einen Wett-
kampf hinzutrainieren.Der Sport
ist dabei aber nicht der einzige
Lebensmittelpunkt, und es ent-
steht keine gröbere Krise, wenn
mal ein Training ausfällt.
Anders bei der Sportsucht.

Genau.Dabei redenwirvoneinem
zwanghaften Drang, sich regel-
mässig bewegen zumüssen. Die
Verhaltensabhängigkeit lässt
sich darlegen, indem ich fünf
Fragen beantworte. Erstens:
Brauche ich immer mehr Sport,
damit ich mich gut fühle? Zwei-
tens: Habe ich Entzugserschei-
nungen, wenn ich eine Pause
einlegenmuss, zumBeispiel auf-
grund einerVerletzung? Drittens:
Habe ich die Kontrolle übermein
Trainingsausmass verloren?
Viertens: Nimmt der Sport im-
mermehr und überproportional
viel Zeit in Anspruch? Und fünf-
tens: Sage ich regelmässig Ter-
minemit Freunden ab oder kann
meineArbeit oftmals nichtmehr
erledigen, weil ich Sport treiben
muss? Beantwortet jemand drei
dieser fünf Fragen mit Ja, dann
liegt gemäss Definition ein
Suchtverhalten vor.
WelcheAlternativen gibt es
denn neben den sportlichen
Zielen, um sichmit etwas
Neuem herauszufordern?
Da kommen die drei Säulen des
Wohlbefindens ins Spiel: Dazu
gehören neben derBewegung die
Ernährung und die Entspan-
nung. Gerade im Bereich Ent-
spannung findenvieleMenschen
eine alternative Aufgabe im
Leben. Sie meditieren oder
machen autogenesTraining, um
sich vom Alltagsstress zu lösen.
Ich sehe das als einen sehr posi-
tiven Ansatz, da wir durch Acht-
samkeit für einen Moment vom
allgegenwärtigen Leistungs-
denken wegkommen und dabei
etwas nur für uns und das eigene
Wohlbefinden tun.

Mit 40 kommt die grosse Ungewissheit –
war das schon alles?

Hobbysport immer extremer Sportpsychologin Evelyne Stock erklärt, warum immer mehr Menschen Marathon laufen
oder mit dem Velo Pässe überqueren. Und ab wann viel Sport zu viel Sport ist.

Steht heute bei
vielen auf der
To-do-Liste:
Der Jungfrau-
Marathon.
Foto: Anthony Anex
(Keystone)

Die Expertin

Evelyne Stock
(44) betreut als
Sportpsycholo-
gin FSP und
Coach Einzel-
personen sowie
Teams aus dem

Leistungs- und Spitzensport, aber
auch aus der Arbeitswelt.

«Gut am Sport ist,
dass es nie zu
spät ist, damit
anzufangen. Und
dass er positive
Auswirkungen auf
die Vitalität hat –
solange er im
gesunden Rahmen
ausgeführt wird.»


